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1883 .

Amtlicher Weil
Seist Könizliche Hsheit der Groftherzog haben

uuter 'm 11 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den technischen
Assistenten Heinrich Christian Zimmermann bei der Ge-

. veraldirektion der Großherzoglichen Staats - Eisenbahnen
zum Sekretär des Maschineningenieurs bei der Direktion
der Main -Neckar-Eisenbahn in Darmstadt zu ernennen .

Wcht-Umtlicher Weit .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 16 . Oktober .
' Die Reden , welche der französische Ministerpräsident

bei seiner Reise nach der Normandie gehalten , sind wohl
geeignet , in hervorragendem Maße beachtet zu werden .
Mit einem tiefen Schnitt hat Herr Ferry zwischen sich
und den Radikalen oder Intransigenten das Tafeltuch
«ntzwei geschnitten . Der Energie , mit welcher er auf
Entlassung des Generals Thibaudin bestand , entspricht
die Unumwundenheit , mit welcher der Kabinetschef den
Radikalismus für regierungsunfähig erklärt . Noch nie¬
mals hat Hr . Ferry so kurz und bündig und mit solcher
Festigkeit gegen die Umtriebe der Demagogie seine Stimme
erhoben . Es liegt nun aber in den Bewegungsgesetzen
des politischen Lebens , daß jeder , der nach einer Seite
hin sich repnlsiv verhält , ebendadurch mehr oder weniger
« ach der anderen Seite hin gedrängt wird . Herr Ferry
erkennt oder empfindet das wohl und beeilt sich , zu ver¬
sichern, daß die Gefahr einer monarchischen Restauration
vorüber , von einer solchen gar nicht mehr zu reden sei .
Aber ist dies auch wahr ? Nicht alle bisherigen Partei¬
freunde des Hrn . Ferry werden geneigt sein, zuzustimmen .
Von dieser Seite betrachtet man die Auswahl des Generals
Campenon zum Nachfolger Thibaudin 'S und noch mehr
die jüngst erfolgte Ernennung des orleanistischen Kasimir
Parier zum Unterstaatssekretär im Kriegsministerium nicht
ohne Bedenken . Wie erinnerlich , hatte Kasimir Parier
sein Mandat als Abgeordneter niedergelegt , um nicht in
den Verdacht zu kommen , als billige er in dieser Eigen¬
schaft stillschweigend die Austreibung der Prinzen von
Orleans aus der Armee . Ob diese zarte Annäherung ,
welche das Haupt des gegenwärtigen Ministeriums an
die Orleanisten und Konservativen gemacht hat , eine ge¬
schickte Wendung war , muß die Zukunft lehren . Die
„ France " sagt mit Anspielung auf Gambetta 's seiner¬
zeitiges Schicksal : Möge Herr Ferry mit seiner Reise
nach Rouen sich in Acht nehmen , daß sie ihm nicht eines
Tags zu einer Reise nach Lahors werden könnte !

« Während so in Frankreich die Pendelbewegung der
Regierungspolitik sich mehr nach rechts hin wendet , ist
in Spanien in Folge der Rekonstruktion des Kabinets
das Gegentheil der Fall . Es ist bemerkenswerth , daß
bei den verschiedenen Ministerwechseln , die seit dem Ein¬
züge Don Alfonso's in Madrid (Januar 1875 ) stattge¬
sunden haben , eine stetige Verschiebung von rechts nach
links wahrzunehmen ist. So wie das gegenwärtige Mi¬
nisterium zusammengesetzt ist, hat dasselbe, wie bereits be¬

merkt, den Charakter eines Kompromißministeriums , durch
welches die konstitutionellen Liberalen des alten Kabinets
einen Bund mit den Männern der dynastischen Linken
eingehen . Der Ministerpräsident gehört zu den gemäßigt
Liberalen . Er steht im 68 . Lebensjahre und sieht auf
eine lange politische Laufbahn zurück. Bereits mit 25 Jahren
in die Kammer gewählt , begleitete er 1853 die Würde
eines Bicepräsidenten derselben und war in den beiden Mi¬
nisterien O 'Donnel Minister des Innern . Besonders that
er sich durch den ausschlaggebenden Antheil hervor , den
er an der Bildung der progressistischen sogenannten „ libe¬
ralen Union " genommen hat . Im Jahre 1868 war er
Gesandter in Rom und seitdem wiederholt Kammerpräsi¬
dent . Seine ausgesprochene Farbe erhält das Kabinet
durch den Eintritt der beiden Mitglieder der Partei Ser -
rano 's (dynastische Linke) , Moret und Lopez Dominguez .
Der Elftere , der das Innere übernommen hat , stand mit
Serrano und Marios an der Spitze der Linken , welche sich
erst durch ihr neuerdings angenommenes Programm enger
an die Monarchie angeschlossen und regierungsfähig ge¬
macht hat . Von dem anderen Minister aus der Partei
der dynastischen Linken, von Lopez - Dominguez , gibt die
„N . Fr . Pr . " folgendes Bild : „ Er ist einer der Haupt¬
führer der Revolution von 1868 und dem Rufe nach einer
der ehrgeizigsten und fähigsten Generale der spanischen
Armee . Er ward noch jedesmal genannt , wenn man ein
gegen die jetzige Regierungsform gerichtetes Pronunzia -
mento besorgte . Sein Name ist als der des Bezwingers
der Föderalisten in Cartagena und als eines der besten
Führer im letzten Karlistenkriege ehrenvoll bekannt " .

Eine ganz überraschende Nachricht kommt uns über
Madrid von der portugiesischen Grenze zu . Gegen 3000
portugiesische Bauern in der Gegend von Valenzo Do¬
mino (?) empörten sich unter dem Ruf : Es lebe die
Republik ! Es kam zu einem Zusammenstoß zwischen
Truppen und Bauern , wobei es hüben und drüben Ver¬
wundungen gab . Bis jetzt ist die Nachricht noch zu un¬
bestimmt und unklar , um über die Tragweite der Sache
sich ein Urtheil zu bilden . Bis jetzt war es auf der
Pyrenäen -Halbinsel Brauch , daß die Soldaten meuterten
und die Bauern Ruhe hielten .

Wahlbetrach trrnge»
werden in der heute erschienenen Nummer der „ Badi¬
schen Korrespondenz " angestellt , wobei das Verhalten
der Parteien eine kritische Revue passirt .

Zunächst wird darauf hingewiesen , daß die ultramontane
Presse , vor allem der „Bad . Beob . ", der sich freilich zu
anderen Organen derselben Richtung vielfach in Wider¬
spruch setzt, seit dem Wahltage die grundsätzliche Geg¬
nerschaft gegen unsere ganze staatlich - kirchliche Gesetz¬
gebung , welche die Ultramontanen als „Liberalismus " Zu
kennzeichnen lieben , wieder unverhüllter hervortreten läßt .

Zur Demokratie übergehend , äußert die „ B . K. " :
Ein Grund - und Kernmangel der süddeutschen Demo¬
kraten ist ihr hartnäckiger Partikularismus , wodurch sie
im Reichstage sich würdig machen , am Gängelbande des
Herrn Windthorst einherzuziehen . Es ist fürwahr eine
undankbare Aufgabe für eine „Volkspartei " in unserer
Zeit , deren mächtigster und volksthümlichster Zug unter
den Deutschen doch glücklicherweise die nationale Einheits¬

bestrebung und das Großstaats - Bewußtsein geworden ist,die Politik der Schwäche und der Scheu vor der Macht
des Reiches als Glaubenssatz zu verkünden .

Im übrigen wird speziell von der badischen Demo¬
kratie gesagt : In den Blättern dieser „Partei " spricht man
verschiedene Sprachen . Diese Richtung hat weder eine
sichere Uebereinstimmung in sich , noch eine einheitliche
Parteileitung bis heute erlangt . Die Gegensätze treten
schon in der Stellung zu den Ultramontanen charakteristisch
hervor . In einem seltsamen Gegensätze zu den hoch¬
fahrenden , vielversprechenden Worten dieser Preßorgane
stehen die parlamentarischen Thaten ihrer Vertreter in
den letzten Landtags -Sessionen . Sie haben doch in der
Hauptsache , namentlich soweit Hr . Schneider von Mann -
heim das Wort führte , fast immer nur Opposition gemacht
gegen die Liberalen , als schattenhafte Begleiter der
Ultramontanen . Und das nennt sich „Politik einer Frei -
hcits - und Bolkspartei " , welche in der großen Masse Selbst¬
gefühl und höhere Antriebe erwecken will ? Allerdings
können und wollen wir nicht glauben , daß diese dilettan¬
tische Taktik eines einzelnen Mitglieds für die Zukunft
grundsätzlichen Bestand gewinnt . Schon Hr . v . Feder
und andere seiner Freunde haben in dieser Beziehung bei
verschiedenen Gelegenheiten einen bessern Geschmack be¬
wiesen und sich von solcher Gefügigkeit unter ultramontane
Zwecke wiederholt abgewendet .

Wir wissen nicht, aus welchen Gründen Hr . Schober , '
der Abgeordnete von Pforzheim , sich unlängst so nach -
drücklich dagegen verwahrt hat , als Demokrat angesehen
zu werden . Es wäre denkbar, daß er und mit ihm wohl
noch mehrere von den „zur Linken" stehenden Männern
keine Neigung zu solcher Zwitterpolitik , die weder klug
noch grundsätzlich ist , empfindet. Auch die Demokratie
muß sich in Baden , trotz des hohen Pathos ihrer son¬
stigen Sprachweise , mit nüchterner Mäßigung zu praktisch
ausführbaren Forderungen bequemen , weil unsere seit
1849 klüger gewordene Bevölkerung ihr sonst den Rücken
kehrt . Nicht eine intriguenhafte Benützung von schwan¬
kenden Stimmenverhältnissen zwischen Liberalen und Ultra¬
montanen , wie im letzten Landtage , sondern eine positive ,
grundsätzliche Wirksamkeit in gleicher Richtung mit
den Liberalen ist die einzig verständige Politik einer de¬
mokratischen Gruppe .

Deutschland .* Berlin , 15 . Okt . Die Hygieine - Ausstellung wurde
um 3 Uhr in Anwesenheit des Ausschusses, des Central -
komitö 's und vieler Aussteller durch den Präsidenten Hobrecht
mit einem Hoch auf das Kaiserpaar geschlossen . Die
drei Präsidenten erhielten von der Kaiserin Dankschreiben
und eine große goldene Portraitmedaille , die Ausschüsse
Dankschreiben und prachtvolle Medaillons , die Komissäre
Oesterreich -Ungarns Dankschreiben mit Brillantnadeln . —
Der „Reichsanzeiger " publizirt das Verbot der Schweine¬
einfuhr aus Rußland über die Landesgrenze längs des
Regierungsbezirks Königsberg auf dem Landwege wie per
Eisenbahn . — Der Bundesrath hielt heute unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs v . Bötticher eine Sitzung ab ,deren Hauptergebniß darin besteht . daß die Verordnung
wegen Verallgemeinerung der Zollermäßigung

'
en , welche

Italien und Spanien in den mit diesen Staaten abgeschlos -

L4) Sein einziges Kind .
NuS dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)
Nachdem Annie in großer Angst in ihre - VaterS Studirzim -

mer gegangen war , wie er befohlen hatte , benützte Miß Hunter
die Gelegenheit , Lena nach ihren Kenntnissen zu fragen .

Sie that cS in ihrer eigenen , freundlichen Weise und Lena war
ganz beruhigt , als sie ihr versprach , daß sie erst nach und nach
so lange lernen müsse , wie Annie und Rosie , nicht auf einmal ;
Miß Hunter suchte sie aber vergebens zu überzeugen , daß sie
einst schon wirkliche Freude daran haben werde . Sie spielte auch
Klavier und war etwas enttäuscht , als ihr Spiel keine großen
Lobsprüche zur Folge hatte ; Miß Hunter bemerkte nur » daß es
sehr nett sei für die wenige Anleitung . die sie gehabt hatte . ES
bekümmerte Lena auch, als Miß Hunter verweigerte , sie aus der
alten französischen Grammatik , die ihr armer Papa gebraucht
hatte , lernen zu lassen , sie war im Begriff , eine feierliche Erklä¬
rung abzugeben » daß sie kein anderes Buch gebrauchen wolle ;
aber der Gedanke an Sir Philip schreckte sie zurück ; er würde
sicher diesen Widerspruch erfahren ; überhaupt fühlte sie, daß der¬

selbe doch nutzlos war .
„Du wirst bald weiter kommen , Lena ! " bemerkte Miß Hunter

freundlich , als sie ihre Prüfung beendet hatte . „Du hast schöne
Fähigkeiten , und wenn eS dir zuerst auch ein wenig hart vor -

komwt , wirst du dich doch sehr schnell an 'S Studiren gewöhnen ."

»Niemals , Miß Hunter ! " sagte Lena bestimmt . „ ES ist gar
„ icht gut , den ganzen Tag lang zu studiren . Ich habe immer

Kopfweh bekommen, wenn ich mit dem armen Papa lernen mußte .
Ich sitze nicht gern ruhig da : möchte zuerst daS thuu und dann
etwa - anderes , gerade wie eS mir in den Kopf kommt - Und —

vie kann ich — ich weiß — nie kann ich solche Musik spiele»,
wie Annie ."

„ DaS wird noch lange dauern , Lena, " erwiderte Miß Hunter
sanft , „ ehe du die Uebungen von Annie spielen kannst . Sie ist
sehr weit für ihr Alter .

"

„ Ich mag diese Uebungen nicht spielen . Miß Hunter ; ich Haffe sic. "

„ Du wirst schon anders denken , wenn du mehr gelernt hast ,
Lena ! "

„ DaS sagte Herbert immer ! " erwiderte sie nachdenklich . „Der
arme Herbert ! Wenn ich ihn nur sehen könnte ! " fügte sie hinzu :
mit seinem Namen kehrte die Erinnerung an ihre Heimath zurück -
„ Er ist sehr einsam ohne mich , das weiß ich wohl . Aber bald
wird er mich besuchen : er hat es mir versprochen . Sie würden
Herbert lieben , Miß Hunter ; er liebt Beethoven ' sche Musik sehr
und ist sehr geistreich ; nur nicht so gelehrt wie Sir Philip . Der
arme Papa Pflegte zu sagen , daß er eines TageS ein großer
Künstler werden würde ; er liebte ihn mehr als irgend jemand ,
fast so sehr wie mich .

"

Thränen traten in ihre Augen . Miß Hunter sah ein . daß sie
von diesem Gegenstand ablenken müsse ; so unterbrach sie sie
schnell :

„ Ich möchte wissen," sagte sie , „ warum Annie nicht zurück -
kommt . „ Es ist beinahe Zeit zum Essen . Ich kann eS nicht be¬
greifen ; jetzt ist sie fast anderthalb Stunden fort . Sie wird doch
nicht ihre Sonate schlecht gespielt und Sir Philip böse gemacht
haben ! Horch daS ist daS Zeichen ! "

„ WaS für ein seltsames Geräusch es macht ! " rief Lena , als
der langgezogene Ton von unten herauf zu hören war . „ Ich
würde lieber eine große Glocke nehmen , wenn ich Lady Paisley
wäre ."

In diesem Augenblick eilte Annie in ' s Zimmer .
„ Endlich ! " rief sie , daS Musikstück unsanft auf den Tisch wer¬

fend , „ich dachte , er wolle mich gar nicht mehr von sich lasse » ,
und er wurde noch dazu so böse und hat mir meine gute Laune ver¬

dorben . Das Schlechteste an der Sache ist , daß ich es jetzt doch
nicht besser spielen kam, als vorher , nicht ein klein wenig besser.
Aber komm , Lena , wir wollen unten im Eßzimmer einen Wett¬
lauf machen ; nur müssen wir Reißaus nehmen , wenn Mama
kommt . "

Und beide rannten davon ; Miß Hunter folgte ihnen langsam .
„ Ich kümmere mich um nichts , weißt du . Lena, " flüsterte

Annie , als sie in das Zimmer traten ; „ wenn Sir Philip schlechter
Laune ist , so geht es eben nicht anders ; das kann ich nicht än¬
dern , indem ich Hinsitz : und mich darum gräme . Ich bin nicht
wie LewiS ; der verzehrt sich in Kummer oft ganze Tage lang ,
und das alles für nichts . Aber die Essenszeit ist sehr gefährlich ;
da ist Sir Philip immer ärgerlich , mögen wir schuld sein oder
nicht .

"

Lena fand , daß besonders an diesem Tage Annie ' s Worte be¬
sonders wahr Ware» . Sir Philip sprach sehr scharf mit Miß
Hunter und klagte sie deS Mangels an Festigkeit an . weil sie
Annie die schwierigen Stellen in der Sonate nicht beibringe «
könne . Er erklärte . es sei nur Mangel an Aufmerksamkeit und
Fleiß , daß sie heute Morgen so schlecht gespielt habe . Weder die
Lehrerin noch die Schülerin antwortete auf diese Anklage . Annie
hielt nur mühsam ihre Thränen zurück und Miß Hunter erröthete
tief , obgleich sie nichts sagte ; während Len, sehr erschreckt mit
großen Augen beide abweselnd ansah und sich von Herzens¬
grund auS der ganzen Geschichte hinauswünschte .

„ Bermuthlich wirst du sogleich auSfahreu , Lady PaiSley ! "
fragte Sir Philip nach einer kurzen Pause . zur Erleichterung
aller auf ein anderes Thema übergehend ; „ wenn du daS thust .
wäre es zweckmäßig, dieses Kind mitznnehmen ! " er deutete auf
Lena . „ Sie sieht sehr bleich a«S ; frische Luft wird ihr gut thun ."

„ Nein , Sir Philip, " aatworteti Lady PaiSleh , „ich bin diese»
Nachmittag zu Hause . " (Fortsetzung folgt .)



jenen Handelsverträgen zugestanden sind, auch auf andere
Staaten ausgedehnt werden können. Im übrigen wurden
nur laufende Geschäfte erledigt . Vorgelegt sind dem Bun¬
desrath ein Entwurf von Ausführungsbestimmungen zur
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich , welche gewisse
Erweiterungen für den Geschäftsbetrieb der Fabriken von
Gold - und Silberwaaren und Taschenuhren sowie der
Großhändler mit diesen Artikeln betreffen . Es handelt sich
dabei um den bezüglichen Geschäftsbetrieb durch Reisende .
Weitere Ausführungsbestimmungen betreffen den Gewerbe¬
betrieb der Ausländer im Umherziehen . Hiebei wird be¬
zweckt , die vom BundeSrath erlassenen Bestimmungen über
den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen mit
den Vorschriften des Gesetzes vom 1 . Juli d . I . in Ein¬
klang zu bringen , wobei ausdrücklich hervorgehoben wird ,
daß eine weitere Verschärfung der bereits eingeführten Be¬
schränkungen jenes Gewerbebetriebes nach der Ansicht der
weit überwiegenden Mehrzahl der Bundesregierungen zur
Zeit nicht im Bedürfniß liege . „ES wird vielmehr, " heißt
es da , „eine überall gleichmäßig strenge Durchführung der
gedachten Beschränkungen voraussichtlich genügen , um den
durch den Hausirbetrieb der Ausländer , namentlich der
Slowaken u . s . w . , noch hervorgerufenen Beschwerden ab¬
zuhelfen ." Ferner ist dem Bundesrath vorgelegt ein Erlaß
von Ausführungsbestimmungen zu der Literarkonvention
mit Frankreich , welche sich auf die Eintragung und Stem¬
pelung der Exemplare von Schriftwerken sowie der zur
Herstellung jener bestimmten Vorrichtungen beziehen .

Breslau , 15 . Okt . Nach der „ Breslauer Zeitung " ver¬
warf das Reichsgericht die Revision des Stadtverordne¬
ten vr . Lion gegen das auf 6 Monate Festung lautende
Urtheil des hiesigen Landgerichts .

Darmstadt , 12 . Okt . In der heutigen Sitzung der
zweiten eva ngelischen Landesspnod e wurde das Kirchen¬
gesetz betreffend die Erhaltung der kirchlichen Ordnung in
Bezug auf Trauung , Taufe und Konfirmation mit allen
gegen 4 Stimmen angenommen , nachdem zuvor der
von einem Theil des Ausschusses gestellte Antrag , denje¬
nigen , welche bei Eingehung einer gemischten Ehe die Er -
ziehung der Kinder in einer nichtevangelischen Religion
zusichern, die kirchlichen Ehrenrechte abzuerkennen , gegen die
allerdings erhebliche Minderheit von 16 Stimmen abgelehnt
worden war . Aus der hiernächst gefolgten Verhandlung
über den Gesetzentwurf betreffend die Disziplinarverhält -
nisse der Geistlichen der evangelischen Kirche des Großher -
zogthumS , welcher sich im wesentlichen dem Disziplinar -
gesetz über die nicht richterlichen Beamten anschließt , ist
hervorzuheben , daß abweichend von dem Entwürfe , wel¬
cher das Oberkonsistorium als oberste Disziplinarbehörde
bestellt , die Schaffung eines eigenen Disziplinarhofs , be¬
stehend aus drei aktiven , dem Oberkonsistorium nicht un¬
gehörigen Geistlichen , drei aktiven Juristen (Richter ,
Staats - oder Rechtsanwälte ) und drei von der Landessy¬
node aus ihrer Mitte zu wählenden Mitgliedern , wobei
Präsident und Stellvertreter von der Regierung aus den
Juristen ernannt werden , beschlossen wurde . Das Kirchen¬
regiment hatte sich dieser Aenderung gegenüber schon im
Ausschüsse entgegenkommend erklärt . Wider den Ausspruch
dieses Hofs soll ein Rechtsmittel nicht platzgreifen . Die
Synode nahm auch dieses Gesetz, und zwar einstimmig an .

München , 15 . Okt . Die internationale Kunstausstel¬
lung wurde heute geschlossen.

Oesterreich - Ungar «.
Wien , 14 . Okt . Kronprinz Rudolf sagte zu einer

Deputation des Wiener Gemeinderaths , welche der Kron¬
prinzessin ein Armband überreichte : Ich schätze und liebe
Wien , denn Wien ist meine Vaterstadt . Mein Herz und
mein Sinn ist mit ihr verbunden und so wird eS immer
sein . — Mukhtar Pascha ist hier eingetroffen und wird
auch mit Kalnoky konseriren .

Szegrdi «, 15 . Okt . An dem gestrigen Empfange drS
Kaisers nahmen außer dem hohen Klerus und den Be¬
hörden 27 zur Begrüßung des Kaisers abgesandte Depu¬
tationen Theil . Die neugebaute Stadt , welche der Kaiser
besichtigt , zählt in 7 Radial - und 2 Ringstraßen 3000
Neubauten , darunter das Theater , das Finanz -, daS Ge¬
richts -, das Telcgraphengebäude , das RathhauS , mehrere
Kasernen , Schulgebäude , humanitäre Institute , vier den
verschiedenen Konfessionen angehörige Kirchen , die Qaais ,
die Eisenbrücke . Gegen jede künftige UeberschwemmungS -
gefahr ist die Stadt durch dreifache Schutzdämme gesichert.
Zur Erinnerung an die vom Auslande eingegangenen Un¬
terstützungsspenden sind mehrere Hauptstraßen nach den
Hauptstädten der betreffenden Länder (London , Paris ,
Berlin , Rom , Brüssel und Wien ) benannt .

Niederlande .
Utrecht , 15 . Okt . Das Standbild des Grafen Jo¬

hann von Nassau , des Urhebers der Utrechter Union
vom Jahre 1579 , wurde heute enthüllt . Der König und
die Königin wohnten der Feierlichkeit bei . Im Augen¬
blicke der Enthüllung legte der König an dem Standbilde
einen Kranz nieder . Die Feierlichkeit war imposant .
Tausende von Zuschauern waren anwesend und das Kö-
nigspaar Unterzeichnete das Protokoll Über die Enthüllung
des Standbildes . Der König und die Königin sind be¬
reits wieder nach Loo zurückgefahren .

Belgien .
Brüssel , 15 . Okt . Die Einweihung des Justizpa¬

laster ist heute in Gegenwart des Königs und der Kö¬
nigin in programmmäßiger Weise erfolgt . Der Feier
wohnten auch Delegirte auswärtiger Gerichtsbehörden bei.

Frankreich .
Paris , 15 . Okt . Die beiden Reden Ferry 'S , in

welchen der vollständige Bruch der Regierung mit den
Radikalen ausgesprochen ist , haben eine große Aufregung
Verursacht , da der Ausgang des Kampfes im Parlament ,

der mit Eröffnung der Kammern beginnen wird , nicht
vorauszusehen ist . Es ist jetzt ungewiß , ob nicht ein Theil
der Republikaner , die bisher mit Ferry gegangen sind,
sich von ihm trennen wird . In diesem Falle würde
Ferry genöthigt sein, sich mehr auf die Rechte zu stützen,
wodurch der Ernst der Lage noch erhöht würde . Die
Börse ist schwach infolge der Reden Ferry 'S , jedoch auch
infolge der spanischen Angelegenheit . Endlich befürchtet
man neue Beunruhigungen durch den Eintritt mehrerer
deutschen Banquiers in die ottomanische Bank , die bisher
daraus ausgeschlossen waren . — Die französische Regie¬
rung hat zugegeben , daß Spanien an seine Vertreter
ein diplomatisches Rundschreiben richte, bezüglich der Vor¬
gänge vom 29 . September und der zwischen Präsidenten
Grevy und König Alfons dabei stattgehabten Unterredungen .
— Alle Minister werden morgen nach Paris zurückge-
kehrt sein, um dem abzuhaltenden Ministerrathe beizuwoh -
nen . — Der „Antiprussien " ist keineswegs , wie der „Soir "

gemeldet hatte , unterdrückt . Nach hiesigem Gesetz wäre
dies ganz unmöglich . Man »erbot nur den Straßenoer¬
käufern , etwas anderes als den bloßen Titel des Blattes
auszurufen .

Rouen , 13 . Okt . Bei dem dem Conseilpräsidenten
Ferry gegebenen Bankett dankte derselbe dem Präfekten
für dessen Toast auf den Präsidenten Grevy , „den wir
alle verehren , der in der republikanischen Verfassung die
republikanischen Prinzipien der Stabilität und der Würde
vertritt , der niemals die Grenze seiner Vollmachten über¬
schritt , der , als er sich persönlich in 's Mittel legte , um
eine Schwierigkeit zu lösen, welche er nicht verursacht
hatte , Jedermann zeigte, welche Würde , welche Erhaben¬
heit ein republikanischer Staatschef zu entfalten weiß ,
wenn er die Jrrthümer einer gedankenlosen Menge wieder
gutmacht " . (Beifall .) Ferry hob weiterhin anerkennend
hervor , daß der Maire in seiner Rede nicht von Politik
gesprochen habe . Die Republik sei nicht die unaufhörliche
Agitation ; sie könne vielmehr die Ruhe sein in wechsel¬
seitigem Vertrauen und in der Werthschätzung der allge¬
meinen Interessen . Der Conseilpräsident lobte Rouen
wegen der Entwicklung , welche die Stadt dem technischen
und gewerblichen Unterricht Hegeben h ^hx . Dies sei der
wahrhaft demokratische SocialiSmus , durch den die liberale
Bourgeoisie tagtäglich ihre Schuld gegenüber einer un¬
wissenden Menge tilge , deren Kräfte und Anstrengungen
sie zu dem Lichte der Arbeit und Freiheit hinlenken
müsse. Niemals seien größere Anstrengungen für den
Unterricht gemacht worden . „Dieses Schauspiel erhebt
uns über die Schmähungen unserer Feinde . Diejenigen ,
welche alle Reformen auf ihre Fahnen schreiben , sind nicht
diejenigen , die sie verwirklichen . Die Intransigenten
können alle möglichen Fragen aufstellen und sie stellen
dieselben zuweilen recht schlecht , gelöst werden diese Fra¬
gen aber von den praktischen , klugen, gemäßigten Män¬
nern , deren Sympathie mich für die bevorstehenden
Kämpfe mit unbegrenztem Vertrauen erfüllt . " Jules
Ferry schloß seine Rede mit einem Toast auf die Repu¬
blik im guten Sinne , auf die Republik des Fortschrittes ,
der Rechtlichkeit. (Beifall .)

Italien .
Rom , 16 . Okt . (Telegr .) Das Journal „La Capitale "

will wissen , es sei eine Note Jacobini 's an die Nuntia¬
turen abgegangen , welche die von den Liberalen veran¬
staltete Erinnerungsfeier an den 20 . September 1870
zum Gegenstand habe . Dabei sei das Papstthum und
die Religion beleidigt ; diese Thatsachen seien das Ergeb -
niß der fortdauernden Gewaltthätigkeiten gegen den päpst¬
lichen Stuhl , welche von ganz Italien zurückgewiesen
würden . Denn die letzten beiden italienischen Pilgerfahr¬
ten bewiesen , daß Italien gegen die Vergewaltigung Roms
protestire . Die päpstlichen Nuntien sollen die Note den
Regierungen mittheilen . — Dersiebente Internationale
Kongreß für Geodäsie ist um 2 Uhr Nachmittags in
dem großen Saale des Kapitols eröffnet worden . Der
Minister Bacelli hielt in lateinischer Sprache die Eröff¬
nungsrede . Außerdem waren die Minister Ferrero ,
Magliani und Savelli anwesend . Banez (Spanien ) er¬
widerte in französischer Sprache . Der Vereinsgründer
Baeyer , welcher seines hohen Alters wegen abwesend war ,
wurde auf Vorschlag Banez ' zum Ehrenpräsidenten und
Oberst Ferrero zum wirklichen Präsidenten gewählt .

Spanien
Madrid , 14 . Okt . Der Marschall Serrano wird zum

Präsidenten des Senats ernannt werden . — Das Journal
„ Progresso " begrüßt das neue Kabinet und sagt , das¬
selbe müsse , nachdem es die großen Prinzipien der Re¬
volution von 1868 angenommen habe , auch eine Amnestie
für die Insurgenten von Badajoz und Urgel erlassen .

Großbritannien .
Landan , 14 . Okt . Wie aus Hongkong gemeldet

wird , sollen auf der Insel Hainan Plakate verbreitet sein,
in welchen den Europäern und Mandarinen mit dem Tode
gedroht wird ; die fremden Kriegsschiffe seien um Schutz
angerufen worden . In Futschau habe ein ernstlicher Kra¬
wall stattgefunden , wobei der französische Konsul interve -
nirte . — Der chinesische Gesandte , Marquis Tseng ,
empfing gestern in Falmouth eine Adresse des dortigen
Stadtraths und sagte in seiner Erwiderung , er hoffe noch,
daß durch gegenseitige Konzessionen eine befriedigende Lö¬
sung der großen , ihn beschäftigenden Frage befolgen werde .
Seine Pflicht und seine Neigung entsprächen einer solchen
Lösung ; es würde daher nicht seine Schuld sein , wenn
dieselbe als unmöglich befunden werden sollte .

Dänemark .
Kapevhagrn , 15 . Okt . Der Prinz und die Prinzes¬

sin von Wales sind heute Abend über Korsör abgereift ,
ebenso der Kronprinz von Portugal , welcher heute Mittag
aus Schweden zurückgekehrt war .

Schwede « «nd Norwegen .
Gothenburg , 15 . Okt . Heute Vormittag wurde von

einem früheren Artillerie -Unteroffizier auf den von der
Bega -Expedition bekannten Dickson ein Mordversuch unter¬
nommen . Dickson überwältigte den Angreifer und hielt
ihn fest , bi - Polizei eintraf . Es heißt , der Unteroffizier
hätte 50,000 Kronen von Dickson gefordert , worauf Letz¬
terer nicht ringing .

Nntzland.
Kraustadt , 14 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin

sind mit ihren Kindern heute Vormittag von Kopenhagen
hier eingetrvffen und haben sich Mittags nach Peterhof
begeben.

China .
Hongkong , 15 . Okt . Privatnachrichten aus Pakhoi be¬

sagen , ein chinesischer Admiral sei mit 4 Kananenbooten
nach Lungmun an der Grenze von Tonkin abgegangen ,
um den größten Theil der in Lungmun stehenden chinesi¬
schen Truppen einzuschiffen. Der Admiral werde bald
mit dem General Fang zusammen nach Canton zurück¬
kehren . Man glaube , daß der Plan einer Zusammenzie¬
hung von chinesischen Truppen an der Grenze von Tonkin
aufgegeben sei .

HroWrzoglhum Waden .
Karlsruhe , den 16 . Oktober.

An Stelle des auf seinen Antrag entlassenen Konsuls
Ganslandt ist der Kaufmann I . Woodtli zum deutschen
Konsul in Aden (britische Besitzung) ernannt worden .

* (Bortraa deS vr . Gotheio .) Gestern Abend hielt HrZ
vr . Eberhard Gothein , Pcivatdozent an der Universität BreS -
lau » auf Beranlaffana deS MuseumSvorstandeS für die Mitglie¬
der dieser Gesellschaft einen Vortrag über daS Thema : „Slave »
und Italiener in Dalmatien ". Redner behandelte den Gegenstand
in ungemein ansprechender Weise , indem er zunächst eine lebens¬
volle Schilderung des interessanten Küstenlandes auf Grund
eigener Beobachtung bei längerem Aufenthalte daselbst gab . so¬
dann die Geschichte deS Landes von der Zeit der Römer bis auf
die Neuzeit in gedrängter Form darlegle , um schließlich die kultur¬
historische und wirthschaftliche Entwicklung noch in Kürze auSzu -

führeo . Ganz besonders interessant waren die Schilderungen
auS der Zeit der Herrschaft Venedigs , welches als Beherrscher
deS Adriatischen MeereS Dalmatien lange Zeit hindurch unter sich
hatte und Hunden größten Einfluß übte . Am Schluß hob Red¬
ner hervor , wie eS erst in neuester Zeit dem österreichischen Staate
beschieden worden , dem schmalen Küstenlands ein Hinterland z«
schaffen , und wie Oesterreich e- sich durch Herstellung guter
Straßen angelegen sein läßt , die Verbindung mit Bosnien und

Herzegowina zum Wohl drS Landes « nd deS Reiche - zu fördern .
Redner zeigte in der geistvollen Behandlung deS Stoffes , d »8
er mit einer guten Beobachtungsgabe gediegenes Wissen verbin¬
det . Der Bortrag , frei und fließend gehalten , befriedigte da -
zahlreiche Publikum recht sehr . Dem Redner , wie demMuseumS -

vorstand gebührt der beste Dank dafür , daß der MuseumSgesell -

schaft dieser Genuß geboten wurde .
— ü . (Konzert .) ES war ein gewagtes Unternehmen von

Frl . Martha Remmert , unmittelbar nach einem d 'Aldert z«
konzertiren und dadurch , wenn auch unbeabsichtigt , zu Vergleiche »
berauSzufordern . Fräulein Remmert kann aber ganz wohl neben
jenem musikalischen Hexenmeister bestehen , ohne ihn nach irgend
einer Richtung zu erreichen . Die Künstlerin zeigt sich im Besitze
der hoch entwickelten modemen Technik , ihr Vortrag ist verstäub »
nißvoll , zum Theil sehr fein fchatlirt , ohne übrigens zu erwärme » .
Von schöner Einfachheit war der Bortrag deS reizenden MoSz »
kowSky 'schen Stückchens , während im Gegensätze dazu Kullack 'S
Oktavenetude und LiSzt 'S SommernachtStraum -Paraphrase die
brillante Technik der Klavierspielerin zur Geltung brachten . Der
Gesang deS Frl . Brandt war nach Seite geistvoller , edler
Auffassung von hohem Interesse .

* (Die Kammermusik - Abende ) der Herren Schuster »
Steinbrecher , Glück und Schübel im Foyer deS Großh . Hof¬
theater » werden auch in dresem Winter stattfinden . Billete Hirz»
sind in den hiesigen Musikalienhandlungen vom 18 . an zu habe » .

* (DieBrodPreise und dieFleischpreife ) find nach
den Anmeldungen der Bäcker - und der Metzgergenoffenschaft für
die Zeit vom 16 — 31 . Oktober folgende : 450 Gramm Halbweiß »
brod kosten 18 Pf . » 900 Gramm Halbweißbrod koken 36 Pf . »
450 Gramm Schwarzbrot » erste Sorte 14 Pf . , 1400 Gramm dto .
erste Sorte 42 Pf . . 450 Gramm dto . zweite Sorte 12 Pf - , 1400
Gramm dto . »weite Sorte 34 Pf . — Ochsenfleisch daS Pfund
kostet 72 Pf . . Rindfleisch 64Pf . , Kalbfleisch 60 — 64 Pf . . Schweine¬
fleisch 68 Pf . , Hammelfleisch 70 Pf . Dir Preise sind hiernach
unverändert geblieben .

* (Bei der allgemeine « Volk « bibliothek ) sind i»
der Woche vom 8 . bis 14 . Okt . 480 Bände auSgeliehen worden .

» Bade » . 15 . Okt . ( Seine Majestät der Kaiser )
verweilte bei dem Besuche der Kunstindustrie - Ausstellung der
Badener Lotterie am vorige » Samstag gegen eine Stunde ia
der Ausstellung und unterwarf die Gegenstände einer eingehend «
Besichtigung . Seine Majestät sprach sich höchst befriedigt über
daS Arrangement und die einzelnen Leistungen auS und betonte
namentlich , daß eS ein fruchtbringender und glücklich durchge¬
führter Gedanke sei , alter und neue - Kunstgewerbe nebenein¬
ander auSzustellen . Seine Majestät geruhte auch . eine Anzahl
Loose zur Badener Lotterie , « nehmen . - Gestern wohnte der
Kaiser der Fannlientafel bei den Großherzoglichen Herrschaft «
bei und erschien später in der Abendgesellschaft bei der Kaiserin .
Zur heutigen Tafel waren u . a . der Staatssekretär v . Hofman » ,
die Generäle v . Frohme und v . Meerscheidt - Hülleffem . Stadt -
dirrktor v . Güter und Oberbürgermeister Gönner eingeladm .

§ * Pforzheim , 15 . Okt . ( Kirchenkonzert . ) Auf gestern
Abend hatte der hiesige „ Mujikverein " unter Leitunng de-
Hru . Musikdirektors Th . Mohr und unter Mitwirkung de-
Orgelvirtuosen . Hrn . Friedrich Lux auS Mainz , sowie deS hie -
fige » Männer - Gesangvereins in der Schloßkirche eine Auffüh¬
rung veranstaltet . welche hohen musikalischen Genuß bot . E -
gelangten zum V - rtrage : Präludium und Fuge für die Orgel
von Joh . Seb . Bach ; zwei Chöre für gemischten Chor auS dem
Oratorium „ Paulus " von Mendelssohn ; Arie für eine Altstimme
auS dem Oratorium „EliaS " voo Mendelssohn ; Variation «
über ein Thema für die Orgel von Adolf Hesse ; „Der Glaube "

,
Männerchor von Reissiger ; zwei Chöre für gemischten Chor an¬
der» Oratorium „ DaS Weltgericht " von vr . Friedrich Schneider



rwd Fantasie über daS Lieb »0 ranettL « « »' für die Orgel Vs»
Friede . Lux. Die Aufführung war in allen Theilen eine hervor¬
ragende . Hr . Lux erwieS sich als ein vollendeter Orgelspieler ;
auch die neue Orgel bestand ihre Probe unter der Hand eines
Meisters in vorzüglicher Weise .

Mannheim , 10 Okt . ( Die Badische Gesellschaft
zur Ueberwachuug von Dampfkesseln ) hielt am
1V. d . M . in Mannheim ihre diesjährige Generalversammlung ,
in welcher über das 17 . Geschäftsjahr : 1882 Berichte erstattet
wurden . Der Vorsitzende deS Vorstandes , Hr . Schräder , kon-
statirtr in seinem allgemeinen Berichte die stetige Entwickelung
der Gesellschaft und die immer zunehmende Zahl der Mitglieder
und deren Dampfkessel ; während der Verein beim Beginn seiner
Thätigkeit im Jahr <1866 nur 31 Mitglieder mit 4? Dampfkesseln
zählte , ist derselbe bis auf 860 Mitglieder mit 1476 Dampfkesseln
gewachsen . Nicht ein einziger der der Ueberwachuug der
Gesellschaft unterstellten Dampfkessel ist in den 17 Jahren e x -
plvdirt .

Der Kassenbericht ergibt die Einnahme von 35 .061 M . und
die Ausgaben von 30,406 M . 41 Pf ., der Reservefond wurde in
den beiden Jahren 1882 und 1883 um 10,227 M . dotnt und hat
jetzt die Höhe von 40 .700 M . erreicht ; derselbe ist angelegt in
4proz . Badische » Obligationen . Eine weitere Vermehrung deS
Reservefonds wurde nicht beschlossen. Die R - chnungSrevisore » ,
die Herren Engelhard , Schurr und Andreae bescheinigten die
Richtigkeit der Rechnungsablage und wird dem Vorstande De -
chargr erlheilt . — ES folgte der Jahresbericht deS Oberingenieurs
der Gesellschaft über die technische» Arbeiten der 5 Ingenieure
« ährend deS Jahres 1882 ; eS wurden unter Andern au - geführt :
2350 äußere und 642 innere Revisionen , 631 Befahrungen der
Feuerzüge , 265 Wasserdruck Proben rc. . 153 Neuaulageu kamen
zur Ausstellung ; durch sachgemäße Revisionen wurden eine Menge
Fehler entdeckt und Unfälle rechtzeitig verhütet ; ferner wurden
mehrere Jndicator » und Verdampfungsversuche auSgcführt , die
sehr interessante Resultate ergaben . Als Beamte der Gesellschaft
fuugirten wie seither die Herren Oberingenieure Jsambert , sowie
die Ingenieure Kaufmann in Lörrach , Pschorer in Karlsruhe ,
Gunderloch in Freiburg und Bader in Mannheim ; für letzteren
Ort soll demnächst noch ein weiterer Ingenieur engagirt werden .
— DaS Budget , sowie die Jahresbeiträge pro 1883 wurden ge¬
nehmigt .

In der darauf folgenden Borstandswahl wurden wieder resp .
neu gewählt die Herren Schräder , Giulini , vr . Wehl , Merz in
Mannheim , Schmidt in LudwigShafen und vr . Cuntze in Wag -
häusel ; dieselben bilden mit den verbleibenden Herren Diefen -
bacher , Keßler und Pallenberg in Mannheim , Goffin in Karls¬
ruhe , Me » in Freiburg und Herosd in Konstanz den Vorstand
für daS laufende 18. GesellschaftSjahr . Die Revisionskommission
wurde in den Herren Engelhard , Andreae und Schurr Per Akkla¬
mation bestätigt . Die Revision der Statuten ergab die unver¬
änderte Bestätigung derselben , auch wurden dem Vorstände Er¬
mächtigungen betr . Empfangnahme von Postsendungen aller Art
ertheilt .

§ Schwetzingen , 15. Okt . ( Stenographenverein .)
Gestern Nachmittag wurde in den Räumen deS Hotel Häßler eine
Gauversammlung deS Verbandes Südwestdeutscher Stenographen
unter dem Vorsitze deS Vertreters des Vorortes , Herrn JoneS
in Karlsruhe , abgehalten . Sämmtliche VerbandSvereine Badens
und der Pfalz waren durch Delegirte vertreten , auch nahmen
viele einem Vereine nicht avgehörende VerbandSmitglieder an der
Versammlung theil ; von dev 113 Mitgliedern waren 85 erschiene» ,
daS beste Zeichen von dem lebhaften Interesse an den Bestrebun¬
gen deS Verbandes . ES galt die Abänderung der Satzungen ,
um den Vereinen wesentliche Erleichterungen bezüglich der Ver -
baudSbeiträge zu gewähre » und um den einzelsteheuden Mitglie¬
dern daS Stimmrecht beim Allgemeinen deutschen Stenographen -
bund zu verschaffen. Die einschlägige » Anträge deS Vororte -
wurden mit unwesentlichen Aevderungen nach eingehenden De¬
batten einstimmig angenommen . Die Entlastung der Vereine
wurde dadurch bewirkt, daß daS Eintrittsgeld von 1 M . per Mit¬
glied aufgehoben und in daS Belieben der Vereine gestellt wurde ,
wie viel Exemplare des VerbaudSorganS sie beziehen wollen ,
während sie bis jetzt gezwungen waren , für jedes Mitglied ein
Exemplarizu halten . Die Jahresbeiträge werden von nun an jährlich
auf der Wanderversammlung festgesetzt und den Betrag von 40
Pfennig Pro Mitglied höchst selten überschreiten , aber nie die
Höhe von 60 Pf . erreichen . Für die einzelsteheuden Mitglieder
bleibt eS beim Alten , sie zahlen pro Jahr 2 .50 M . und erhalten
dafür daS Verbaudsorgan ohne weitere Nachzahlung zugefevdet .
Nach Schluß der Verhandlungen blieben die VerbandSgenoffen
noch zu geselliger Unterhaltung vereinigt . Wie schon seit Jahren ,
wurde auch diesmal die Versammlung mit der Gegenwart deS
Herrn Reichs - Archivrath Schändet » auS Speier beehrt , der in
trefflicher und begeisternder Rede sich über den großen Nutzen
der Stenographie für die gebildeten Stände aussprach und dem
Verbände den besten Erfolg in seinem Streben wünschte , diese
Kunst eben diesen Ständen zu vermitteln . Auch hatte derselbe
dir Freundlichkeit , der Versammlung einige seiner trefflichen neue¬
sten Gedichte in Pfälzer Mundart (Sängerhain , Sammlung
ernster und heiterer Gedichte ) vorzutragen , wofür er reichlichen
Applaus und herrlichen Dank erntete .

S Freiburg , 15. Okt . (Städtisches . Vortrag . Be¬
such .) Heute wurden die Anträge und Vorlagen de- Stadt¬
rath » bezüglich deS BeizugS der Grundstückbefitzer zu den Kosten
der Kanalisation an einer Reihe von Straßen und Plätzen
vom Bürgerausschuß ohne erhebliche Opposition mit bei-
« ahe au Einstimmigkeit glänzender Mehrheit angenommen . Be¬
sonderen Beifall fand die Rede deS Stadtverordneten B äumler ,
welcher au » sanitären Gesichtspunkten für die Kanalisation ein¬
trat . Der Redner that statistisch dar , daß in Stadtvierteln einer
Reihe größerer Städte , die kaualisirt sind , die Mortalität sich
weiter günstiger gestalte , als in Vierteln der gleichen Städte , die
noch ohne Kanalisation sind . Wer stehe dafür , daß die Cholera ,
die in Egypten gewüthet , nicht im Frühjahr wieder ausbrcche ;
wir seien dem Orient aber durch die Gotthard - Bahn , durch den
Blitzlog u . s. w. weit näher gerückt , und da empfehle es sich
doch für die Bürgerschaft , ihre Häuser bei Zeiten zu bestellen . —
Die religiös - geschichtlichen Borträge haben gestern
in der Aula der Höheren Bürgerschule ihren Anfang genommen .
De » ersten Vortrag hielt Hr . Stadtvikar Höflin über Beweg¬
gründe und Ziel von Luther 'S Wirksamkeit biS zum Jahre 1521 .
— Am Samstag Vormittag kamen nach Meldung deS „Freib .
Tagbl . " gegen 40 Mitglieder deS Basier AlterthumS -
Vereins zur Besichtigung deS Münsters hier an . Dieser vor¬
aus ging ein in der » alten Börse " gehaltener Vortrag eines
dieser Herren über die Baugeschichte deS Münsters .

ll Vom « aiserftnhl , 15 . Okt . (Herbst .) Bei der »räch-
tigsten Witterung verlauft daS Herbstgeschäft und geht der Haupt¬
sache nach dem Schluffe entgegen . Sowohl Quantität als Qua¬
lität sind sehr verschieden. Man findet Most im Gewicht von

60—S0 Grad »ach Oechsle und sind diesem entsprechend auch die
Preise verschieden . Die bis jetzt abgeschlossenen Käufe stehen
von 35—80 M . per bad . Ohm . ES wurden schon ziemlich Käufe
abgeschlossen ; doch beobachten die Käufer große Reserve , wie
dies bei der außergewöhnlichen Verschiedenheit deS heurigen Jahr¬
gangs gar nicht anders zu erwarten war . Außerdem sind mit
Rücksicht auf das Nahrungsmittelgesetz die Käufer zur größten
Vorsicht und Zurückhaltung beim Ankauf von Traubenmost ver¬
anlaßt , da dieser bei der warmen Witterung rasch in Gährung
übergeht und dann auf seine Echtheit sehr schwer zu prüfen ist.

Hornberg , 15. Okt . ( Fabrikant Horn -f .) Gestern
Mittag wurde der am letzten Freilag verstorbene Fabrikant Hr .
Hermann Horn zu Grabe getragen . Die Betheiligung bei dem
Leichenbegängnisse war eine äußerst zahlreiche und gab dieselbe
Kunde von der hohen Achtung und Verehrung , welche der Ver¬
blichene hier und auswärts genoß . Der Verlust , den die hiesige
Gemeinde in dem Hinscheiden dieses Ehrenmannes erlitt , welcher
stet» bemüht war , gemeinnützige Unternehmungen lhalkcäftig zu
unterstützen , ist nicht leicht zu ersetzen . Wo eS galt , Almosen zu
spenden , den Bedrängten zu helfen , den Hilfesuchenden mit Rath
und Thal beizustehen , war der Verstorbene stets bereit , seinen
WohlthätigkeitSfinn in liberalster Weise zu bekunden . Seinen
Arbeitern war er stets ein liebevoller Vater und Versorger und
wird sein Anderst .« bei denselben in dankbarer Erinnerung bleiben .

W Vom vodensee , 15. Okt . (Ernte . Fruchtmarkt .
Straßenbau .) Bei steigendem Lustdruck hrt die atmosphäri¬
sche Wärme heute -s- 12 Gr . R . erreicht und eS ist in der That
sehr zu beklagen , daß mit der Weinlese an einigen Orten schon
früher begonnen wurde . — DaS günstige Ergebniß der heurigen
Kartoffelernte in den Bezirken von Radolfzell , Engen » Stockach
und Meßkirch hat einen im Vergleich zum Vorjahr ganz be¬
trächtlichen Rückgang der Kartoffelpresse zur Folge gehabt . Vor¬
züglich ist dieses Gewächs in Gutensteia und in Stetten a . k. M .
gediehen . — Der Gemeinderath in Meßkirch hat die Anordnung
getroffen , daß künftighin dortselbst besondere Gerstenmärkte abge¬
halten werden . In verschiedenen Gemarkungen jenes Amtsbe¬
zirks wird seit Jahren eine Preiswürdige Braugerste kultivirt . —
Die Korrektionen , welche an der Straße von Meßkirch nach
Sigmaringen unternommen wurden , gehen dem Vernehmen nach
ihrer baldigen Vollendung entgegen .

Herbstberichte .
* Ja Rauenberg bei WieSloch beginnt der Herbst am 23 . Okt .
InAmolternam Kaiserstuhl hat der Herbst beim günstig¬

sten Wetter am 9 . dS. »»gefangen . Die Quantität ist als Mit¬
telherbst zu bezeichnen , die Qualität als gut . Der Most wog
auf der Oechsle 'schen Waage : Edelsorten 90, Elbling 75 Grad .

Köndringen , IS . Okt . DaS Herbsten ist hier beendet und
kan» daS Resultat mit Sicherheit wie folgt verzeichnet werden :
Ertrag Pro 36 Ar im Durchschnitt 11 Ohm , daher ein DrittelS -
herbst . Güte mittel . Preis 33—35 Mk . Zum Verkaufe bereit
etwa 400 Ohm

Liel , 12. Okt . Der Herbstertrag ist gering an Quantität ,
dagegen ist die Qualität befriedigend . Gewicht des Mostes nach
OechSlr 68 Grad . Preis 50 M .

Bellin gen , IS . Okt . Der Herbst geht hier rasch vorüber
und beträgt der Ertrag etwa halb so viel als man zu erzielen
hoffte . Qualität dagegeu gut , nach Oechsle 67 Grad . Preis
bis heute « och unbekannt .

* In Fcuerbach bei Kandern , daS eine» vorzüglichen Roth -
wein liefert , beginnt der Herbst am 18. d ».

Insel Reichenau , 13. Okt . Nachdem wir jetzt mitten im
Herbst stehen , läßt sich erkennen , daß die Qualität wirklich sehr
gut ist. WaS die Quantität betrifft '

, so nennt man den Herbst
mit Recht einen sog . „ rindigen "

; denn während einzelne in dieser
und jener Lage viel wimmeln , bekommen andere äußerst wenig .
Die Oechsle 'sche Waage weist bei Weißweinen 65 —70 Grad , bei
Rothweinen 80 - 85 . Die Preise schwanken bei elfteren , je nach¬
dem kleinere oder größere Posten gekauft werden , zwischen 30 biS
35 M . per alte badische Ohm , bei letzteren im nämlichen Ber -
hältniß zwischen 40—50 Mk . AuSlese , ausgezeichneter Traminer
wurde in Einzelposten auch zu 57 und 60 M - veräußert . Der
Kauf ist bisher etwa - flau -

Vermischte Nachrichten .
— ( „ ksobutt " ist nicht mehr poeüntt ) in Pari ».

DaS Muster d»n Eleganz und Modethorheit , daS früher mit
jenem englischen Ausdruck bezeichnet wurde , ist jetzt durch daS

noch blödsinnigere ersetzt worden . Ein recht verrückt ver¬
schnittener Rock ist jetzt nicht mehr , p,ckatr - , sondern , »b

*

* , die
elegante Kokette wird ebenso nur noch „ ab " gefunden . Hoffentlich
werden die hirnlosen Pariser BoulevardgaminS , nachdem sie ein¬
mal » ab - gesagt haben , bald auch »bLb- sagen und sich damit
der Ausdrucksweise der ihnen so geistesverwandten edlen Thierr
von Rambouillet mehr und mehr zu nähern wissen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion einzetroffen .)

München , 16 . Okt . Der Magistrat genehmigte zum
Bau eines KünstlerhauseS einen Zuschuß von 100,000 Ma¬
serner unentgeltliche Abgabe des zur alten Maxburg ge¬
hörigen Terrains , welche bereits vom König zu diesem
Zweck abgelassen ist .

Agram , 16 . Okt . Heute Vormittag 9 Uhr wurden von
beiden Finanzgebäuden in Gegenwart eines Regierungs¬
kommissars und einer Kompagnie Militär unter klingendem
Spiel die doppelsprachigen Wappenschilder abgenommen
und durch solche ohne Umschrift ersetzt .

Madrid , 16 . Okt . Der Ministerrath beschäste sich vor¬
gestern mit den Vorgängen in Paris . Dem Vernehmen
nach wird die amtliche „ Gaceta " die Unterredung deS
Königs Alphons mit Hrn . Grevy veröffentlichen , womit
der Zwiscyenfall als erledigt betrachtet würde . — Das
Journal „ Dia " theilt mit , die portugiesische Truppenab¬
theilung , welche zur Unterdrückung des Bauernaufstandes
abgesandt worden , habe sich , von den Bauern zurückge¬
drängt , nach Paredes zurückgezogen und dort verschanzt .
Uebrigens sei die Bewegung ohne Bedeutung .

« oastantinopel , 16 . Okt . Auf der Insel ChioS hat ein
starkes , 8 bis 10 Sekunden dauerndes Erdbeben stattge¬
funden ; mehrere Häuser sind eingestürzt , 87 Personen
verletzt , in Folge wovon große Bestürzung herrscht . Das
Erdbeben wurde auch in den Dardanellen , in Syra und
Smyrna wahrgenommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
In Karlsruhe . Dvunerstag , 18. Okt . 108. Ab . - Vorst .

Torquato Tafso , Schauspiel in 5 Akten , von Goethe . An¬
fang ' /i7 Uhr .

Karlsruher EtandeSbuch - Auszüge .
Geburten . 13. Okt . Lina , B . : Karl CondS, Maurermeister .— Jlllcheu , B . : L. Bauhammer , Bierbrauer . — 14 . Okt . Marie

Anna , Ä . : Xaver HaeuS , Schuhmacher . — 15. Okt Frieda .V . : Beruh . Berger , Taglöhner . — Emil Frdr . Gottfried , V . :
Gottl . Rapp , Polirer . — Emma Jda , V . : Ant . Pierro » Schuh¬
macher . — Iss . AloiS , B . : Dam . Ehrenmann , Taglöhner . —
Franz Bernhard . V . : Jul . Lampp , Inspektor .

Eheanfgebote . 16. Okt . Dominikus Schieß von Allens¬
bach , Kaufmann hier , mit Scholastika Schober von GöllSdorf - —
Wilhelm Schmidt von Grötzingen . Metzger hier, mit Emma Phi¬
lipp von Bauerbach — Georg Häufler von Flehingeo , Blechner
hier , mit Johanne Dietz von Knittlingen . — Fridolin Maier von
Weisenbach , Ausläufer hier , mit Magd . F ' eß von Rastatt . —
Joh . Schneider von Kaiserslautern , Eiscndreher hier , mit Barl ».
Hagmann von Büchig .

Eheschließungen . 16. Okt . Anton Kunz von Stupferich ,Metzger hier , mit Luise Lachenauer von Kürnbach . — Otto Lan¬
genstein von Pforz . Verwalter hier , mit Luise Zahler von hier .

Todesfälle , « glafterhansen , 14. Okt . August Birner .früher Apotheker . — Konstanz , 15. Okt . Gottfried Hummel .— Oppena « , 13. Okt . Jos . Birk , Wirth zur Fortuna .

WiltenmgSbeobachttmgen der Metearologtsche» Stativ » Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16. Oktober 1883.
GtaalSpapiere . !

4°/, Preuß . Cons . 101 ' /. j
4- , Baden in fl . 100° ,
4' /. . i. Mrk . 101-,. .
Oester . Goldrente 84" /„

„ Silberr .
4-/» Ungar . Goldr . 73
1877er Russen SO ' /,
ll . Orientanleihe 56 ' i„
Italiener so
Lgypter 70"

>.
Banken .

Kreditaktien 241-/,
DiSconto -Esmm . 186' /«
BaSler Vankver . 122-/,
Darmstädter Bank 152-,,
Wien . Bankverein 89

Bahnaktie « .
Staatsbahn 267*/,
Lombarden 127' ,,
Galizier 242 '/«
Buschtehrader 162

Nordwestbahn 161 - ,
Eiblhal 176 -/»
Mecklenburger 202 ' /,
Oberschlestsche 273 ' /.
Rechte-Oderufer 1S3-/,
Gotthard 103 ' /,

Loose , Wechsel re .
O -ft. Loose 1860 117 ' /«
Wechsel a- Amst . 188 .50

, „ Lond . 20 .40
„ „ Pari - »0 .80
. . Wim 170 .70

NavoleonSd 'or 16. 18
PrivatdiScoot « 3' /,
Bad . Zuckerfabrik 137
Alkali Wester . 154 »/,

R a ch v » r f e.
Kreditaktien 241 -/,
StaatSbahn 267 ' /,
Lombarden 127
Tendenz still .

« erlin .
O -st . Kreditakt . 485 .50

. StaatSbahn 53« .—
Lombarden 255 50
Disco .-Tomman . 186,50
Laurahütte 126.60
Dortmunder 94 .20'
Marienburger 102.—

! Böhm . Nordbahn
! Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktie»
Markoote »

Tendenz : —

Pari - .
5°/« Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —.

28 « . —
58 .90

108 .02
668 .—

91 .08

Ueberftcht der Witterung . Eine tiefe Depression liegt westlich von den Hebndeo , auf den britischen Inseln starke » stellen¬
weise stürmische südliche bis westliche, im südlichen Nordgebiete auffrischende südliche Winde verursachend . U-dcr Centralemopa m
bei meist schwacher südlicher Luftbewegung daS Wetter allenthalben , außer im Nordwesten , heiter , trocken und meist wärmer . Im
westlichen Deutschland ist seit gestern fast Überall Regen gefallen . Ja Hamburg und FriedrichShafen ziehen die oberen Wolken auS
Südwest . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
A . 373 . 2. Baden . HeuteI früh 8 Uhr ist unser innig

geliebter Sohn und Bruder
Theodor Rothermel ,

Gymnasiast der Oberprima , nach
langen Leiden sanft im Herrn ent¬
schlafen.

Um stille Theilnahme bitten ,
Baden , den 13 . Oktober 1883 ,

Th . Rothermel ,
Obereinnehmer a . D .

Karl Rothermel .
Friedrich Rothermel .
Clara Rothermel .

Diese Anzeige diene statt jeder be¬
sonder« Mittheilung .

LrMi ' llilvl ' 8 v .
A . 381 . 2 . Unterfertigter 8 0 er¬

laubt sich hiermit die verehelichen
a . H . a . H . des KaKtzi -ulisr 8 6
zu dem am Samstag den so .
Okt im Lsk« kiovaclc stattfinden¬
den 8 6 Antritts -Commers er¬
gebenst einzuladen .

I - A.
des 8 O

das präsidirende Korps ssi-rtnstonia
Achtungsvoll

Schneider ( xxx ) .

Rathschreiberstelle .
Die erledigte Rathschreiberstelle ist so¬

fort zu besetzen. Bewerbungen sind bei
dem Unterzeichneten Bürgermeister eiu-
zureichen.

Oberharmersbach , 13. Oktober 1883 .
Der Gemeiuderath .

_ Bm . Lehmann .
A .374 . Odenheim .

Jahrmarkt -Verlegung .
Der isr . Feiertage wegen wird der

hiesige Jahrmarkt dieses Jahr nicht am
23. und 24 . Oktober abgehalten , son¬
dern ist auf

>Dienstag « nd Mittwoch de «
S « . « nd LL . Oktober

verlegt , was hiermit bekannt gegeben
wird .

Odenheim , den 12 . Oktober 1833 .
_ Der Gemeinderath .

Z .450 . Für eine hiesige Conditoret
wird eine

Ladnerin gesucht .
Eintritt sofort . Bevorzugt solche, welche
bereits w gleicher Eigenschaft thätig
waren . Offerten unter S1 6LV24 ».
au Haase «stei « Lk Vogler , Karls -

A .366 . 1 . Offenburg .

Comnnsgesrrch.
Ein junger Mann , welcher soeben

seine Lehre in einem Kolonialwaaren -
Geschäfte beendet und gewandter De -
tailleur ist , findet sofort Stelle bei

Math . Walter ,
Kolomalwaarm eu gros L eu äswil .

Reisender -Gesuch .
A .353 . 2 . Für ein Wäschegeschäft

(spez. Hemden nach Maß ) wird ein
junger Mann gesucht, und erhalten
Diejenigen , die die Privatkundschaft des
bad . Schwarzwaldes und des bad .
Oberlandes schon mit Erfolg besucht
haben , den Vorzug . — Kenntniß der
Branche erforderlich .

Reflektanten belieben ihre Offerte
mit Angabe der seitherigen Carrisre u .
Gehaltsansprüchen bei freier Station
postlagernd Frei bürg i . B . unter
Chi ffre dl. bl. 100 einzureichen .

Karlsruhe . — Neben Cafä Nowack . 8

wZe- 6 sg ! i08ti 'o-Itisatei ' -srl
Dir . er >

größter Zauberer , Geisterbeschwörer »
und Illusionist .

Heute Mittwoch 2 Große Vor¬
stellungen . Nachmittags 4 Uhr
Große Familien - , Kinder - , Schü¬
ler- und Schülerinnen - Vorstellung
zu bedeutend ermäßigten Eintritts¬
preisen für Erwachsene «nd Kinder .

Anfang 7 V, Uhr :
Große brillante Vor¬

stellung .
Neu ! ! ! Das durch die „ Gartenlaube "

uud „ Ueber Land und Meer " viel¬
seitig besprochene Geisterkabinet .

VÜU - Proteus ! ! !
DaS Geheimniß des Derwisch
Animala ' s Feentcmp el. Ivfache pat .

Wunder -Fontaine , genannt :
Ostrom» Ivevatsravtapoleila , unstrei¬
tig das größte Waffer - Kunstwerk der
Welt . Prachtvolle lebende Bilder :
Der Schwestcrmord . Jagdzug der

Diana . Ter Raub des Hylias .
Zum Schluß :

Aas Fest der Noftu-Köaigia,
Ausstattungsfeerie ersten Ranges .

Vorher die Zauber - « . Geister¬
welt . A .383 . 2 .

Kaff . 7 Uhr . Auf . 7'/- Uhr .

Täglich große Vorstellung .

Aazar für die Stadtmission
unter dem Protektorat Ihrer königlichen Hoheit

der

ZroWrzogm Louise von Raden .
Der Bazar wird in den Tage » vom 7. bis 9 . November in den Gesell -

schaftSräumen des Großherzoglichen Staatsministeriums (Erbprinzeustraße IS ) ,
welchen »« zu diesemZweckegütigst zurBerfügung gestellt wurde », abgehalteu werden .

Mit innigstem Danke für die «ns bisher freundlichst zugestellien zahlreichen
Gaben bitten wir . die unS weiter zugedachten Geschenke in de» nächsten Tage »
eiusenden zu wollen . Jede der Unterzeichneten Damen , welche sich persönlich dem
Verkaufe widmen werden , ist zur Entgegennahme aller , auch der kleinsten Gaben ,
welcher Art sie auch seien, gerne bereit .

Noch bemerken wir . daß der früher angezeigte Verkauf von Arbeiten der
Jndnstrielehrerinnen zu Gunsten deS Unterstützungsfonds derselben stattstnden ,
und daß außerdem ein Verkauf von Arbeiten hiesiger Armen mit dem Bazar
verbunden sein wird . Auch diese beiden Zwecke legen wir dem Publikum drin¬
gend an 'S Herz .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1883.
DasComitv :

Frau von Arnim , Hirschstraße S1. Fron vr . M . Bähr , Kaiser¬
straße 223 . Frau Professor Baumeister , Wörthstr . 5 . Freifrau von
Bodelschwinah . Waldhornstr . 20 . Freifrau von Bodman , KriegS -
straße 66 . Freifräulein Emilie von Bnnsen , Waldhornstr . 18. Fräu¬
lein Dill , Stephamenstr . 32 . Freifrau von Göler , geh . v . Porbeck ,
Westendstraße 50 . Fräulein M . Tr äff . Zähringerstr . 94 . Frau Geh .
Legationsrath Hardeck , Hirschstr . S4. Fräulein Wilhelmine Hoff¬
man » , Kriegsstr . 75. Frau Pfarrer Kayser , Kriegsstr . 62 . Frau von
Leipziger , Ettlingerstc . 1 . Frau Gräfin zu Lhnar , Bismarckstr . 20.
Freifrau von Marschall , Bismarckstr . 57 . Freifräulein Hildur von
Marschalck , Akademiestr . 39. Frau von Merk ! » Stephaoienstraße 90.
Fräulein Julie Mühlhäuker in Durlach . Frau Karl Muutz , Kaiser -
straße 56 . Freifrau von Reck , Wörthstraße 3 . Frau Dekan Sachs ,
Westendstr . 42 . Freifrau Adele von Schilling , Hirschstr . 1 . Frau
Partikulier Schlebach , Hirschstr . 66 . Freifrau von Seldenrck , geb .
v . Rüdt . Stephamenstr . 59 . Frau Präsident von Stößer , Amalien¬
straße 17 . Frau Geh . Rath Tenn er , Sophienstraße 33 . Frau von
Treskow , Bismarckstr . 77 . Freifrau von Türckheim . Kriegsstr . 21.
Frau Hofrath Volz , Kaiserstr . 185 . Fräulein Anna Wilser . Kriegs¬
straße 62 . Z .404 . 2.

Z .423 . 2 . In unserem Verlage erschien :
Die im Großherzogthum Baden geltenden

Prüfungsordnungen
für die einzelnen Berussarten im Civildienste , nebst den weiteren ein¬
schlägigen Bestimmungen . Zum Gebrauch für Behörden , Schulanstalten ,

Studirende und Schüler , Eltern und Vormünder .
Meis 3 WaiL .

Karlsruhe G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

MölmsoNs 6r6dLtd3 .nL.
Die Rheinische Creditbank hat mit dem heutigen Tage

bei ihrer Centrale in Mannheim und ihren Filialen in
HsrLsruIre , Heidelberg , Freiburg i . G . und Konstanz
provifionsfreie Check-Rechnungen eingerichtet, auf
welchen den Inhabern ein Zins gewährt wird .

Die näheren Bedingungen können an der Kasse der
Unterzeichneten Filiale entgegengenommen werden .

Karlsruhe , i . Mai 1883.
SMM -ex Rheinischen Creditlmnk.
Lebensbedürfnißvercin Karlsruhe .

Kein Arifenerholz mehr!
Wir empfehle « :

Rohlen - Änzsiiider .
praktischstes und billigstes

Anfeuermaterial ,
per Packet ä 10 Stück z « 20 Pfennig .

Nnr acht , wen « mit nnserer Firma versehe » .
Wiederverkänfer erhalte « entsprechenden Rabatt .

Z .422 . 2 . Der Vorstand .

LinsiA xatevtirtör

fkuer - ^nniiiÜLtoi'.
v . R . -? . No . 2290 u. 1S699.

Lillkuedswr unä rmvorlüssiAZter Ap¬
parat Z6A6N LULbreedoaäe Lränäe .
Lisksriger ^.bsat? 14000 . LivAötükrt
bei last alle« Laiserl . , XöinZl. unä
stäät . Ledöräeu und grösseren Fa¬

briken.
L'siusts Lsk . — ^ rosp . gratis n . kranocr.

LUslrUssr L'sbrlLuut .
IS » u « r , Lorm .

A .368 . 2 . Em geübter

NotariatsgehiLfe
cht sofortige Stellung .
Gefällige Offerten an die Expedition
:seS Blattes .
A .400 . 1 . Baden - Baden .

pterzeichuete wird am Freitag
d . Mts . , Nachmittags 2 Uhr ,
m Hause . ^ „
ältere herrschaft¬

liche Wagen
ria , 1 Calefche , 1 Break ,
trag des Herrn Grafen Bose
»ersteigern . Der Erlös ist für
»lthätige Anstalt bestimmt .
Sattlermeister QlütL ,

Rettigstraße 8 ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Beräoßenmgsverbot .

A .392 . Nr . 13,498 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen

Veräußerungsverbot
erlassen :

Dem Bierbrauer Karl Montag li .
von Schwetzingen , gegen welchen der
Antrag auf Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens zugelafsen ist , wird jegliche
Veräußerung feine - Vermögens ver¬
boten .

. Schwetzingen , den 15 . Oktober 1883 .
> GerichtSschreiberei
! deS Großh . bad . Amtsgerichts .
! Nuß .

BrrmögeuSabsouderu «»en .
A .388 . Nr . 7512 . Freiburg . Die

Ehefrau deS Bäckers Damian Rut -
hard vonHeimbach , Elise , geb . Hügle ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf

- Vermögensabsonderung bei der Hl - Ci -
vilkammer deS Großh . Landgericht -

>l Freiburg erhoben und ist der Termin
>>zur Verhandlung dieser Klage auf
» Freitag den 7 . Dezember d . J „

Vormittags 8^/ , Uhr ,
>bestimmt .

Freiburg , den 13 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

A .386 . Nr . 7741 . Wald shllt . Die
Ehefrau des WagnerS Gregor Vetter ,
Genovefa , geb . Mogel von Lchdorf ,
hat durch Rechtsanwalt Straub gegen
ihre » Ehemann bei dem Großh . Land¬
gericht Klage auf VermögcnSabsonde -
rung erhoben , zu deren Verhandlung
vor 1. Civilkammer Termin auf
Donnerstag den 27 . Dezbr . d - I . ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut . de» 11. Oktober 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Hecker .

A .391 . Nr . 19,011 . Mannheim .
Die Ehefrau de - Bauunternehmers
Eduard Schlegel . Sophie , geborue
MatheiS in Marnheim , vertrete » durch
Rechtsanwalt . Selb , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Anträge einge -
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf
Mittwoch den 12 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . DieS wird zur Kermtmß -
nahme der Gläubiger aadurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim » den 11 . Oktober 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Husfschmid .

A .396 . Nr . 19.041 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Georg Köh¬
ler von Neuenheim , Magdalena , geb.
Mohr , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer ll des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 29 - September 1883
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 11. Oktober 1883.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

A .332 . Nr . 10,443 . Konstanz . Die
Ehefrau des Xaver Reich mann , Anna ,
geb . Wehinger in Bläulingen , wurde
durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz , II . Civilkammer , vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 11 . Oktober 1883 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Belauutmachimg .
A .393 . Nr . 18,520 . Lörrach . Nach

Anffchl deS 8 40 des bad . E . G . zu den
R .J . G . wird auf Antrag der Ehefrau
des Gustav Hug hier , Emma Rosa ,
geb . Vogelbach , nach Anhörung des
Ehemannes die Vermögensabsonderung
zwischen Beiden hiermit ausgesprochen .

Lörrach , den 15. Oktober 1883.
Großh . Amtsgericht , (gez.) Lanck .
Ausgefertigt der Gerichtsschreiber :

Appel .
Erbvorlalmug .

Z .444 . Durlach . Jakob Fridolin .
Schuster von Grünwettersbach , vor 15
Jahren nach Amerika gewandert und
seither vermißt , ist zur Erbschaft seiner
ck Mutter , der Landwirth Jakob Fri¬
dolin Wittwe , Christine Regine , geb.
Kämmerer von da . gesetzlich mitberufen
und wird deßhalb zu den Thcilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß wenn er sich nicht

binnen 3 Monaten
meldet , die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er zurZeit des CrbanfallS
nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 12 . Oktober 1883.
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
Berm . Bekanntmachungen .

L439 . 1 . Nr . 2572 . Pforzheim .

Materialienlieferung .
Für die diesseitige Anstalt sollen zur

Lieferung im Submisstonswege verge¬
ben werden :

200 m Cassinet , grau und besonders
stark zu Mäanerkleidero ,

500 w Futterbarchent ,
100 m Flanell zu Unterjacke» ,
200 Stück WollhalstücherlOO/IOScm

groß ,
200 Stück baumwollene Halstücher

für Männer ,
150 Stück farbige Wollunterröcke ,

240 cm weit ,
1200 Kilo Kernseife ,
100 m grobe - Tischtuchgebild , 140 —

150 cm breit .
Angebote hierauf wollen versiegelt ,

mit entsprechender Uebersckrift versehen
und unter Beischluß von Mustern und
Preisverzeichnissen bis zum 22 . d . M .
portofrei bei uns eingereicht werden .

Dir Liefernngsbediagungen sind auf
unserem Verwaltungsbureau zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Pforzheim , den 12 . Oktober 1883 .
Direktion

der Großh . Heil - und Pflege -Anstalt .
Walther . Schüler .

Z .449 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DaS Reutkammerrath Ehr -

Fr . Lidell 'sche Familien -
stipendium betr .

AuS der von dem markaräflich badi »
scheu Reutkammerrath Christof Friedrich
Lidell im Jahre 1786 errichteten Fa¬
milienstiftung sind die stiftuugsmäßigen
Stipendien zur Wiederverleihung frei .
Bezugsberechtigt find die der evangeli¬
schen Konfession ungehörigen , eheliche»
männlichen Nachkommen auS dem Man -
uesstamme :

1 . deS Herzoglich Pfalz -Zweibrücki -
scheu Rentmeisters Johann Georg
Steinheil zu RoppoltSweiler ,

2. deS Christian Friedrich Beukiser
auf dem Hammerwerk zu Pforz¬
heim ,

3 . des PosthalterS und Gastgeber -
„ßumErbprinzen " Theodor Kreg -
liuger in Karlsruhe uud

4 . deS fürstlichen Geheimen HofrathS
undRentkammerprokaratorS Ema -
nuel Meier in KarlSrnh .

welche nach zurückgelegtem 12 . Lebens¬
jahre wenigstens drei Jahre laug daS
Gymnasium zu Karlsruhe mit gutem
Erfolge besucht haben und sich einem
„ dem Staate und dem gemeinen Wese»
nützlichen " Berufe widmen wollen , uud
zwar Studirende für die Dauer ihrer
weiteren Studienzeit , diejenigen , welche
andere Berufsarteu gewählt habe » , wäh¬
rend ihrer Lehre und nach Beendigung
derselbe», soferne sie eine höhere Fach¬
schule ( Handelsakademie , Kunstgewerbe »
schule , Konservatorium und dergl .) be¬
suchen ; in allen Fällen dauert der Sti¬
pendiengenuß jedoch höchstens 6 Jahre .

Die Höhe der Stipendien ist auf min¬
destens 171 43 ^ festgesetzt, richtet
sich aber im klebrigen nach der Anzahl
der Bezugsberechtigten , unter welche
die jährlichen Stiftungselträgnisse im
ungefähren Betrage von derzeit 1200 ^ 4
gleichheitlich vertbeilt werden .

Bewerbungsgesuche sind unter An¬
schluß der nach Obigem erforderlichen
Nachweise über Abstammung und Alter ,
sowie der betreff . Schul - und sonstigen
Zeugnisse binnen drei Monaten bei
diesseitiger Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1883 .
Großherzoglicher Oberschulrath .

Joo ».
vr . Altfelix .

Z .383 .2. Nr . 16,956 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die nachb -zeichneten , im Postdieuste

nicht mehr verwendbaren Wagen :
1. drei Stück elfsitzige OmnibuS »

Postwagen .
2 . ein » esnsitziger Omnibus - Post¬

wagen und
3 . ei« achtfitziger OmnibuS - Post¬

wagen
sollen hierseldst
Mittwoch den 24 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr .
auf dem in der Gottesauer Vorstadt
Nr . 14 neben dem Mlitair - Reitplätze
gelegenen Grundstücke des HofwagnerS
Kautt öffentlich meistbietend verkauft
werden . Die Verkaufsbedingunge «
werden bei der Versteigerung bekannt
gemacht werden .

Karlsruhe (Baden ) . 9 . Oktober 1883 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirector ,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß -

Z .388 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung der für das Jahr 1883
erforderlichen Werkstätte - « nd Be -
triebsmaterialicu I , und zwar :

Putzmaterialien , Bürsten und Besen ,
Seilerwaaren , Lederwaaren , Ge¬
webe und Posamentierwaaren ,

soll im Soumissionswege vergeben wer¬
den . Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis
Donnerstag de « 25 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen » wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das Verzeichniß
der zur Vergebung gelangenden Ma¬
terialien auf portofreie Anfrage abge¬
geben werden .

Musterstücke liegen in unserem Ber -
steigerungslokale auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt .

Die Sonmissionsergebnisse werden im
Deutschen (Berliner ), im Allgemeinen
(Stuttgarter ) u . im Straßburger Sou -
missionSanzeiger s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1883 .
Gr . Hauptverwaltung der Eiseubahn -

Magaziue .

Besetzung einer Wald¬
hüterstelle .

Z .445 . 1 . Nr . 662 . Die Stelle emeS
Domäuenwaldhüters iu der BezirkS -
forstei Rothenfels mit einem An -
fangSgebalte von 460 Mk . ist zu be¬
setzen . Die Bewerber um solche habe «
längstens bis zum 25 . d . M . ihr selbst¬
geschriebenes Gesuch nebst Leumunds -
und VermögenSzeugniß und Militär -
Paß persönlich auf dem Geschäftszim¬
mer obengenannter Stelle iu Rastatt
abzugebe « .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdruckerei .
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